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Eine tolle und erlebnisreiche Urlaubswoche mit viel Gemeinschaft und guten 
Impulsen liegt vor uns. In dieser Broschüre findest du alle wichtigen Informatio-
nen zum Hope Camp 2023 und dem Ort Friedensau. Falls Fragen offen bleiben, 
wende dich einfach an jemanden aus dem Leitungsteam.

Wir sind für dich da!
Das Hope Camp ist ein lebendiges Familienfest für alle Generationen. Wir 
sind als Gruppe sehr unterschiedlich, was Alter, Hintergrund und Vorlieben 
angeht. Lasst uns deshalb besonders Rücksicht aufeinander nehmen und 
die Vielfalt als Bereicherung erleben! Auch im Bühnenprogramm spiegelt sich 
diese Bandbreite wider: Vormittags stehen die Kleinsten im Mittelpunkt und 
erleben ein lebendiges Theater- und Musikprogramm in der Arena. Am Abend 
findet eine separate Kinderbetreuung statt und die Erwachsenen dürfen den 
geistlichen Impulsen von Winfried Vogel auf der großen Bühne lauschen.
Geht aufeinander zu und lernt euch kennen. Das Hope Camp lebt vom Aus-
tausch und Miteinander. Es wäre schön, wenn sich jeder persönlich einbringt, 
damit die Zeit für alle eine besondere Erfahrung wird.

Gott segne dich in dieser besonderen Woche!
Dein bundesweites Hope Camp-Leitungsteam: Frederik Woysch (Bayern), 
Marc Gunnar Dillner (BMV), Erhard Dan (Hanse), Magdalena Lachmann (Hope 
Media), Marcus Jelinek (NRW), Janusch Tchartchian (NRW), Gerd Schmid 
(BaWü), Carsten Piorr (NRW), Paulin Giurgi (Hope Media), Fabian Petrik (NRW), 
Bianka Kreis (NRW), Gabi Waldschmidt (Orga) und Alexander Kampmann (Ge-
samtleitung).
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ALLGEMEINE  
INFORMATIONEN

Start des Camps
Den offiziellen Beginn des Hope Camps am Dienstag-Abend um 19:30 Uhr er-
leben alle Generationen gemeinsam in der Arena, von dort geht es dann in die 
unterschiedlichen Altersgruppen.

Hope Café
Den Abend mit Leckereien und einem guten Gespräch ausklingen lassen. Zeit 
um neue Freundschaften zu knüpfen, den Tag zu reflektieren oder die Camp-
Atmosphäre zu genießen: All das und viel mehr könnt ihr abends im Hope Café 
auf dem Zeltplatz neben dem Ökohaus erleben. Die genauen Öffnungszeiten 
findet ihr auf aktuellen Aushängen vor Ort.

Armbandpflicht
Bei der Anmeldung erhaltet ihr ein Armband, dass ihr während der gesamten 
Zeit tragen bzw. bei euch haben müsst. Es erlaubt euch in der Mensa zu essen 
und die Arena zu betreten. 

Essen
In der Mensa gibt es zwei Essensausgaben: Mensa (OG) und Tagungszentrum (EG).
Bitte beachtet, dass alle Mahlzeiten in Friedensau vegetarisch sind. 
(Ausnahme: Freitag beim Grillen gibt es wahlweise auch Fleischwürstchen!). 
Diverse Angebote für Allergien werden separat in der Mensa kenntlich gemacht.

Kinderbetreuung
Während des Abendprogramms in der Arena von 19:30 – 20:30 Uhr gibt es ein 
buntes und vielfältiges Parallelprogramm für die Kinder (Check-In ab 19:15 Uhr). 

▶    Kids-Gruppe 1: Kinder im Alter von 3 – 6 Jahren  
(in Begleitung eines Elternteiles)  
Ort: Konferenzraum Arena  
Ansprechpartner: Andreas Weber und Team

▶   Kids-Gruppe 2: Kinder im Alter von 7 – 11 Jahren 
Ort: Zelt vor der Arena  
Ansprechpartner: Benjamin Bleil und Team

▶   Teens-Gruppe 3: Teenager und Jugendliche im Alter von 12 – 17 Jahren  
Ort: Treffpunkt Hope Café auf dem Zeltplatz (Satteljurte)  
Ansprechpartner: Marc Trautvetter und Team

Bitte holt die Kinder umgehend nach dem Abendprogramm in den jeweiligen 
Gruppen wieder ab!
Für alle Babys und Kinder im Alter von 0 – 3 Jahren gibt es auf dem Zeltplatz 

einen separaten Raum, der mit einer Aufsichtsperson besucht 
werden kann. Dort findet keine Betreuung statt! 

In dem Raum befindet sich auch eine Küche und 
eine ruhige Ecke zum Stillen von Kleinkindern.
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Seelsorge und Gebet
Wir haben ein Seelsorge- und Gebetsteam in Friedensau. Wenn ihr ein Anliegen 
habt, jemanden zum Reden oder Gebet braucht oder einfach selbst einen Raum 
der Stille sucht, seid ihr in den folgen Zeiten täglich ins Gebetshaus eingeladen 
(Langhaus neben der Arena).

Öffnungs- und Gesprächszeiten im Gebetshaus

Täglich findet am Morgen um 7 Uhr »Pray&Run« am Gebetshaus statt (sonntags 
um 8 Uhr). Wenn auch du perfekt in den Tag starten möchtest, sei dabei: Eine 
erfrischende Gebetszeit und eine leichte Joggingrunde vor dem Frühstück!

Ansprechpartner: Janusch Tchartchian (Seelsorge-Nummer: 0160 – 903 472 11)

1. Hilfe
Bei Unwohlsein und Krankheitssymptomen meldet euch bitte direkt bei
Carsten Piorr (0171 – 323 056 7).

FÜR DEN NOTFALL  
Krankenhaus Burg:
August-Bebel-Straße 55a, 39288 Burg
Telefon 03921– 960 | www.helios-gesundheit.de/kliniken/burg

Dr. med. Pieter J. Ziems, FA für Allgemein- und Innere Medizin:
Waldstraße 1a, 39291 Möckern | Telefon 039221– 648 295

Ärztehaus und Apotheke in Burg:  
In der Alten Kaserne 16, 39288 Burg  | www.aerztehaus-alte-kaserne.de

▶   Allgemeinmedizin, Dipl.-Med. Ute Wolffgang, Telefon 03921–984 542
▶   Gynäkologie + Geburtshilfe, Jens Reichel, Telefon 03921–981 179
▶   Kinder- und Jugendarzt, Dr. Brita Henning, Telefon 03921–981 126
▶   Zahnarztpraxis Müller & Joseph, 03921–983 261

HopeCamp    7

▶  Mittwoch – Freitag: ▶  Samstag:
11:00 – 12:30 Uhr
14:00 – 17:30 Uhr 14:00 – 16:00 Uhr
21:00 – 22:00 Uhr

Anmeldung
Bei Fragen zur Anmeldung, Übernachtung, Bezahlung oder An- und Abreise (Ab-
hol- und Bringservice zum Bahnhof »Burg«), könnt ihr euch gerne an Gabi Wald-
schmidt wenden. 
Sie ist im Anmeldungsbüro (Ökohaus Zeltplatz) für euch erreichbar.

Ansprechpartner: Gabi Waldschmidt, Orga Nummer 0160–995 09 555  
(Die Telefonnummer ist nur im Zeitraum des Hope Camps freigeschaltet.)

Sicherheit
Während des gesamten Hope Camps haben die Eltern ihren minderjährigen Kin-
dern gegenüber die Aufsichtspflicht. Besonders am Naturschwimmteich ist das 
wichtig, da dort keine Badeaufsicht und keine Rettungsschwimmer vorhanden 
sind. Bitte begleitet eure Kinder und achtet während des Camps auf ihre Sicher-
heit.

Campus
Der Campus der Theologischen Hochschule Friedensau (Navi-Adresse: An der 
Ihle 19, 39291 Möckern-Friedensau) ist ein naturverbundener Nichtraucher-Cam-
pus. Bitte parkt mit euren Autos nur auf gekennzeichneten Flächen oder auf dem 
extra eingerichteten Parkplatz auf der Wiese zwischen Seniorenheim und Biblio-
thek. Wir sind »zu Gast bei Freunden« und sollten besonders auf die Einwohner 
von Friedensau Rücksicht nehmen (Nachtruhe von 22 – 6 Uhr im Ort).

Zum Vormerken
Das nächste Hope Camp findet vom 30.7. - 4.8.2024 in Friedensau statt.
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ERLEBNISWELT
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ERLEBNISWELT

ERLEBNISWELT

Die Erlebniswelt bietet dir die Möglichkeit dich AKTIV einzubringen, dich mit dem LEBEN ausein-
anderzusetzen, die BIBEL besser kennenzulernen und dich für die GEMEINDE ausbilden zu lassen. 
Wir haben eine Auswahl getroffen, die für Jeden etwas bereithalten sollte. Dennoch ist jedes An-
gebot freiwillig und wenn du mal eine Pause brauchst, kannst du sie dir ohne schlechtes Gewissen 
nehmen.
Unter http://hopecamp.de/ findest du eine grafische Übersicht aller Angebote, damit du leichter 
planen kannst. Über den Link https://t1p.de/erlebniswelten23 kannst du dich online im Vorfeld 
für die unterschiedlichen Angebote der Erlebniswelt anmelden. Die Anmeldebestätigung erhältst 
du per E-Mail. Es ist dennoch empfehlenswert, die eigene Auswahl im Programmheft zu vermerken. 
Sollte es dabei Schwierigkeiten geben, dann melde dich bitte am Mittwoch, 26.07.2023, zwischen 
11:00 und 12:30 Uhr im Ökohaus.
Solltest du dich für eine andere Erlebniswelt entscheiden oder deine Teilnahme ganz absagen 
wollen, dann storniere bitte den gebuchten Platz (den Link dazu findest du in der Bestäti-
gungs-E-Mail) und gib ihn fairerweise für andere frei.
Wichtig: Bezüglich der Erlebniswelt »Reiten« bitten wir darum, dass sich jedes Kind nur einmal 
in eine der fünf Zeitslots einträgt, damit wirklich jeder, der dabei sein möchte, auch die Chance 
dazu hat. Sollten noch offene Zeitslots verfügbar sein, werden wir im Bühnenprogramm darauf 
hinweisen.

Vater und Sohn:  
Karusselbau

ARMIN DANZ

Wir bauen gemeinsam aus Baumstämmen 
und Seilen ein echtes Karussell. Bist du bereit 
für dieses Abenteuer und hast Lust ein paar 
Pfadfindertechniken zu erlernen?
Kinder + Erwachsene

1.
Aktiv

Die Alpakas beim Wandern 
kennen lernen

ELKE REHME

Wir lernen die faszinierenden Alpakas näher 
kennen und gehen mit ihnen auf Wanderung. 
Kinder (nur ab 12 Jahren) + Erwachsene

Aktiv Leben

Bibel Gemeinde

Für
Erwachsene

Für 
Kinder

2.
Aktiv

HopeCamp    9

Gleich für 
die Erlebniswelt 
anmelden!
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ERLEBNISWELT ERLEBNISWELT

Wir häkeln Taschen
BIANKA KREIS

Wir lernen Taschen häkeln – Einkaufstaschen, 
Handytaschen oder Umhängeflaschentaschen.
Kinder + Erwachsene

4.
Aktiv

7.
Aktiv

Bogenschießen
WOLFI HARTLAPP

Unter Anleitung kannst du in der Bogen-
schießanlage deine Fähigkeiten mit Pfeil 
und Bogen testen und trainieren. Wer wird 
SchützenkönigIn?
Kinder + Erwachsene

3.
Aktiv

Reiten
ANNIKA WOYSCH + TEAM

a. Ponyreiten am Hof bis 8 Jahre 
b. Geführter Ausritt ab 8 Jahren 
c.  Reiten für Kinder ab 10 Jahre mit  

Vorerfahrung 
Die großen und sanften Riesen erleben und 
auch auf ihrem Rücken unterwegs sein. 
Immer wieder ein beeindruckendes Erleb-
nis. UNBEDINGT ERFORDERLICH sind festes 
Schuhwerk und ein passender Reit- oder 
Fahrradhelm. Die Länge der Reitzeiten wird 
von der Anzahl der Teilnehmenden an der 
Erlebniswelt beeinflusst. Kinder

6.
Aktiv

5.
Aktiv

Malworkshop
MIKI FUSEYA

Die aus Japan stammende Kunstmalerin 
Miki Fuseya stellt eine ganz besondere Mal-
technik vor, die aber recht leicht zu erlernen 
ist. »Aus Japan kommt mit Temperament ein 
Malkurs wie‘n noch keiner kennt. Die Schöp-
fung, schön in bunter Pracht, hast du‘s bald 
Miki nachgemacht.« FreundInnen der Mal-
kunst sind herzlich willkommen!
Kinder + Erwachsene

Seilbrückenbau an der Ihle
(Badespaß garantiert)

MICHAEL PLIETZ

Wir bauen gemeinsam eine Seilbrücke an der 
Ihle. Bist du bereit für dieses Abenteuer und 
hast Lust ein paar Pfadfindertechniken zu er-
lernen?
Kinder (ab 8 Jahren) + Erwachsene

9.
Aktiv

Fußballturnier für  
Teens/Jugend
PAULIN GIURGI

Du hast Lust mit Anderen zu trainieren und 
gemeinsam Fußball zu spielen. Dann sei da-
bei und spiele beim Teens-/Jugend-Fußball-
turnier mit.
Kinder + Teens (12–17 Jahre)

Fußballturnier für Kinder
JANUSCH TCHARTCHIAN

Du hast Lust mit Anderen zu trainieren und 
gemeinsam Fußball zu spielen. Dann sei da-
bei und spiele beim Kids-Fußballturnier mit. 
Kinder (6–11 Jahre) 

8.
Aktiv
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ERLEBNISWELT ERLEBNISWELT

Fotografieren.  
Bildreportage
TOBIAS FRIEDEL 

Fotografieren. Bildreportage – wir halten 
den Nachmittag in spannenden Bildern fest. 
(Kamera mitbringen) Erwachsene

10.
Aktiv

Fotografieren.  
Gleiches Motiv
TOBIAS FRIEDEL 

Fotografieren. Gleiches Motiv, anderes 
Licht. Bilder mit Schatten und Kontrasten 
gestalten. (Kamera mitbringen)
Erwachsene

12.
Aktiv

Fotografieren.  
Perspektivwechsel 

TOBIAS FRIEDEL

Fotografieren. Perspektivwechsel – wie sieht 
der Frosch die Welt? (Kamera mitbringen)
Erwachsene

11.
Aktiv

inBindung:  
Trommel bauen

JUNITA HORCH 
JULIA WANITSCHEK

Gemeinsam bauen wir eine Holztrommel 
und gestalten sie phantasievoll.
Kinder (3–8 Jahre)

13.
Aktiv

inBindung: Windrad im 
Kressetopf basteln

JUNITA HORCH +
JULIA WANITSCHEK

Gemeinsam basteln wir ein Windrad und ge-
stalten dieses im Tontopf. Darin pflanzen wir 
Kressesamen. Kinder (3–8 Jahre)

14.
Aktiv

15.
Aktiv

»Lust auf lecker  
Hope-Camping-Küche«

JÖRG VARNHOLT +
SIEGLINDE KLINGE

Entdecke eine Welt voller Geschmack und 
Abenteuer! Unsere vegane Outdoorküche 
bietet dir interessante neue Rezepte mit viel 
Spaß beim Zubereiten. Wir kochen gemein-
sam mit frischen pflanzlichen Zutaten unter 
freiem Himmel. Lass dich von unserer vielfäl-
tigen Auswahl inspirieren! Auch für Küchen-
neulinge geeignet. Erwachsene 

HopeCamp    12
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ERLEBNISWELT ERLEBNISWELT

Meet & Greet
ANJA WILDEMANN + 

SEBASTIAN FREY

Anja Wildemann ist Redakteurin und Produ-
zentin bei Hope TV. Sebastian Frey arbeitet 
als freier Kameramann und ist seit vielen Jah-
ren für Hope TV tätig. Wir halten keinen Vor-
trag, sondern stehen für Gespräche zur Ver-
fügung: In lockerer Atmosphäre beantworten 
wir inhaltliche und technische Fragen zum 
Entstehen einer Sendung. 
Kinder (ab 8 Jahren) + Erwachsene

Al kol eleh – bitter und süß 
das volle Leben! 
ANKE FRITZSCHING 

Ein Mitmachangebot für alle, die einfach 
Lust auf Bewegung haben. Wir tanzen leichte 
Kreistänze zu Musik aus Israel und der jiddi-
schen Tradition. Alle Schritte werden erklärt, 
es braucht keine Vorkenntnisse – auf geht’s!
Kinder + Erwachsene

Arbeiten und Gestalten  
mit Speckstein 

MICHAEL SCHWINDT 

Speckstein ist kinderleicht zu bearbeiten und 
daher bestens zum kreativen Gestalten ge-
eignet. Das Ergebnis ist vollkommen deiner 
Phantasie und deinem Geschick überlassen. 
Sei dabei und probiere dich aus!
Kinder + Erwachsene

Wir drehen einen Kurzfilm 
wie die Profis

MATHES REISCHEL

Für den Filmdreh suchen wir Interessierte an Ka-
mera, Regie, Ausstattung, Maske, Kostüm ect. Im 
ersten Teil  werden wir gemeinsam das ca. zwei-
minütige Drehbuch von Jeannette Kupper-Maier 
für den Dreh vorbereiten. Dabei lernen wir viel 
Neues über Inszenierung, Kameraführung und tei-
len die Gewerke ein.  Im Praxisteil werden in drei 
kurzen Einheiten die Dreharbeiten durchführen 
und erleben, wie aus weiteren Einstellungen, ein 
Film entsteht. Kinder + Erwachsene // 4 x 90 min

HopeCamp    14

17
Aktiv

18
Aktiv

19
Aktiv

Die Hausapotheke –  
ätherische Öle und ihre 

Wirkung
SILKE SCHRAMM

Wie heißt es doch so schön? Gegen jede 
Krankheit ist ein Kraut gewachsen ... Wirk-
lich? Im Workshop erfährst du einiges über 
ätherische Öle, über ihre Herstellung, die 
Anwendung und Wirkungsweise. Wir stellen 
zusammen eine Ölmischung her und lernen 
eine Massagetechnik. Hast du Lust?
Erwachsene // 2 x 90 min

20.
Aktiv

Kinderlied für  
bunten Abend

HEIDI MÜLLER

Wir singen gemeinsam und üben ein Lied, das 
zum Bunten Abend in der Arena vorgetragen 
wird. Für 20 Kinder und Teens.
Kinder und Teens (ab 6 Jahren)

21.
Aktiv

Begegnungen mit Martin 
Luther in »Lutherberg«

STEFAN FILTER

Wir errichten gemeinsam Lutherberg, eine 
Stadt aus Playmobil: Tore, enge Straßen, Kir-
chen, Klöster und Burg bilden den Rahmen 
für viele Szenen rund um das Leben Martin 
Luthers. 
Du hast eine ruhige Hand und einen Blick für 
Details? Dann bist Du hier richtig. Freude am 
Spielzeug und Hintergrundinfos aus der Lut-
herzeit gibt es gratis dazu.
Kinder (ab 12 Jahre) + Erwachsene

22.
Aktiv

16
Aktiv
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ERLEBNISWELT ERLEBNISWELT

Saftpressen fürs Heilfasten
SARA MEISS

Wir pressen frische Säfte aus Gemüse und 
Obst und reden darüber, wie ein erfolgreiches 
Fasten aussehen kann und was zu beachten 
ist, wenn man selbstständig zuhause fasten 
möchte. Erwachsene

25.
Aktiv

Führung durch die  
Ausstellung »Lutherberg«

STEFAN FILTER

Für kleine und große Entdecker: Besichtige 
Lutherberg, die Stadt aus Playmobil voller De-
tails über die Lutherzeit. Nimm an der Führung 
teil oder erforsche per QR-Code selbständig 
die Stadt - ein großes Wimmelbild voller Klei-
nigkeiten und tieferem Sinn. Hier kommst Du 
schon mal auf den Geschmack: https://luther-
berg.jimdofree.com
Kinder + Erwachsene

24.
Aktiv

Mocktails & Smoothies  
mit Arzneipflanzen

DAVID MEISS

Wir mixen gemeinsam erfrischende Mock-
tails (alkoholfreie Cocktails) und leckere 
Smoothies. Durch Arzneipflanzen können 
diese auch ohne Alkohol erstaunliche Wir-
kungen erzielen. Erwachsene

26.
Aktiv

Bunte Partybrötchen und 
Aufstriche für dein nächstes 

Familienfest
DAVID & SARA MEISS

Wir backen bunte Brötchen und mixen lecke-
re herzhafte Aufstriche mit denen ihr jedes 
Party-Buffet aufpeppen könnt.
Erwachsene

23.
Aktiv

Naturkosmetik einfach 
selbst herstellen
ISABELL SCHWINDT

Um auf Kunststoffe als Verpackungsmaterial 
und Mikroplastik in Kosmetik zu verzichten 
braucht es nicht viel... Eine Handcreme und 
eine Deocreme kann man aus wenigen Zuta-
ten selbst herstellen und schont damit wert-
volle Ressourcen unserer Umwelt. Außerdem 
weiß man genau, was drin ist und tut seiner 
Haut etwas Gutes. Erwachsene

27.
Aktiv

Korbflechten leicht  
gemacht für Groß und Klein

DARLEEN BESMANN

Entdecke die Welt des Körbeflechtens und 
erschaffe deinen eigenen, einzigartigen 
Korb. Wir verwenden einfache Techniken, 
die jeder leicht erlernen kann. Am Ende 
kannst du stolz deinen selbst geflochtenen 
„Korb voller Erinnerungen“ mit nach Hause 
nehmen.
Kinder (unter 6 Jahren nur in Begleitung 
Erwachsener) + Erwachsene // 2 x 90 min

28.
Aktiv
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Gott und die Frau |  
Frauen im NT – aus der  
Perspektive von Paulus

DANY CANEDO

Auch im Neuen Testament gibt es Frauen, 
die uns vielleicht nicht so geläufig sind. Was 
zeichnet sie aus? Wie gestaltete sich ihr Leben, 
nach der Ankunft des erwarteten Messias. Was 
meint Paulus, wenn er von unterordnendem 
Schweigen spricht. Und vor allem, was hat das 
noch mit uns zu tun?
Erwachsene

Schule vor 2000 Jahren
PROF. BERNHARD OESTREICH 

Kinder erfahren, woher das Wort „Schule“ 
kommt, wie damals Schulbildung war und 
was die Kinder lernen mussten. Wir schreiben 
auf eine Wachstafel und erhalten einen Ein-
blick in das Leben vor 2.000 Jahren.
Kinder (7–11 Jahre)

Gott und die Frau | Frauen 
heute – Identität Frausein

DANY CANEDO

In einer Zeit, in der scheinbar alles kann und 
nichts muss, wer bin ich? Als Frau? Als eine 
Frau nach dem Ebenbild Gottes?
Erwachsene

HopeCamp    19

32
Leben

34
Leben

33
Leben

Singles: Alleinsein ist klasse
TOBIAS FRIEDEL

Singles: Alleinsein ist klasse. Aber was tun, 
wenn der Blues kommt?
Erwachsene

29.
Leben

Gott und die Frau |  
Frauen im AT – Ruth,  
Esther, Deborah, Eva  

und Sarah
DANY CANEDO

Mehr als 50 Frauen werden allein im Alten 
Testament mehr oder weniger ‚namentlich‘ 
erwähnt. Gemeinsam werfen wir einen Blick 
auf ihre Lebenswelt und entdecken, ob und 
was das alles heute noch mit uns zu tun hat.
Erwachsene

31.
Leben

30.
Leben

Singles: Ich bin Single, weil... 
TOBIAS FRIEDEL

Singles: Ich bin Single, weil... Gelingt es dir, 
den Satz positiv zu beenden? Erwachsene 
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Kinder
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Ich höre,  
was du nicht gesagt hast

OTTMAR WANDER

Wir drücken nur selten in Worten aus, was 
wir wirklich mitteilen wollen. In diesem 
Workshop trainieren wir die Fähigkeit, das 
wahrzunehmen, was der Gesprächspartner 
vermitteln wollte, aber nicht mit Worten ge-
sagt hat. Erwachsene

40.
Leben

Jeder ist anders normal
OTTMAR WANDER

Mit Unterschieden und Andersartigkeiten mei-
ner Mitmenschen konstruktiv und gelassen 
umgehen. Anhand des Modells der SINUS-Mi-
lieus lernen wir uns selbst und andere Men-
schen neu kennen. Erwachsene

39.
Leben

Mehr vom Leben
OTTMAR WANDER

Es gibt Naturgesetze des Lebens. Sie zu 
kennen und das Leben danach auszurichten 
führt zu mehr Lebensqualität und Lebens-
freude. Wir lernen in diesem Workshop die 
12 Naturgesetze zum Erfolg kennen.
Erwachsene

41.
Leben

Bibel, Sex & Du
ANDREAS BOCHMANN

In einer übersexualisierten Welt wird es im-
mer schwieriger, über die eigene Sexualität 
zu reden. Dabei geht die Bibel erstaunlich 
offen und unkompliziert mit dem Thema 
um … wenn wir uns nur mal drauf einlassen 
würden. Wir wollen einen   Rahmen erstel-
len, der uns für unsere Ehen neue Freiheit 
schenkt. Erwachsene

38.
Leben

inBindung: Das trotzige 
Kleinkind und der rebelli-
sche Teenager – Umgang 

mit dem Gegenwillen
JUNITA HORCH +

JULIA WANITSCHEK

Im Alter von etwa zwei Jahren treten Klein-
kinder in eine Phase ein, in der sie auf al-
les, was die Eltern von ihnen verlangen, mit 
»Nein« reagieren. Jahre später hat diese Pha-
se wieder Hochsaison – dann nämlich, wenn 
sich Teenager zu eigenständigen Erwachse-
nen entwickeln und beginnen, ein von den 
Eltern unabhängiges Leben zu führen. Aber 
auch manche Erwachsene scheinen dieser 
Phase nie wirklich entwachsen zu sein, sie 
sind aus Prinzip »dagegen« und stecken im 
sogenannten Gegenwillen fest. In diesem 
Workshop geht es darum, zu erklären, wie 
der Gegenwille funktioniert und wie man ihm 
als Elternteil oder LeiterIn in der Kirchenge-
meinde hilfreich begegnen kann. Wo finden 
wir Beispiele in der Bibel und wie ist Jesus 
damit umgegangen? 
Erwachsene

35
Leben

Raus aus der Erschöpfung – 
rein ins Wohlbefinden für 
Körper, Geist und Seele.

ELKE WANDER

Mehr Power für deinen Alltag. Finde deinen 
Weg zu mehr Belastbarkeit, besserem Schlaf, 
Vitalität und gesunder Ernährung.
Erwachsene

36.
Leben

37.
Leben

Power für dein  
Immunsystem.

ELKE WANDER

Was kann ich selbst tun, um mein Immun-
system zu stärken? Von Waldbaden bis Wild-
kräuter - mit vielen Praxistipps für zuhause.
Erwachsene
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43.
Leben

Wenn der Partner  
anders glaubt 

ANDREAS BOCHMANN

Glaube, Spiritualität, religiöses Leben sind 
wichtig für gelingende Paarbeziehungen. Doch 
nicht alle Paare singen aus dem gleichen Ge-
sangbuch. Konfessionsverbindende oder gar 
Religionsverschiedene Ehen haben eigene 
Herausforderungen, aber auch Partnerschaf-
ten in denen der gemeinsame Glaube sehr 
unterschiedlich gelebt wird.  Was nun?
Erwachsene

42
Leben

Laudieren –  
mit allen Sinnen beten 

CLAUDIA SOKOLIS-BOCHMANN

Eine Körperarbeit, die aus dem Hören und 
Wahrnehmen mit allen Sinnen in eine wert-
schätzende Haltung führt. Wiederkehrende 
Bewegungen, meditative Lieder und Klänge 
helfen, zur Mitte zu finden und mit Gott in 
den Dialog zu treten. Maximal 15 Teilnehmer. 
Bequeme Kleidung ist hilfreich. Mehr unter: 
www.laudieren.de 
Erwachsene

Vom Segen der Berührung
GABI STANGL

Liebe ohne Berührung ist nur schwer vorstellbar. 
Und doch tun wir uns oft so schwer, Berührungen 
zuzulassen, sind sie doch so intim, so persönlich. 
Jesus berührte die Menschen und durch seine 
Berührungen erreichte er auch ihr Herz, ihre 
Seele. Wie können wir heute unserer  Welt ein 
wenig von diesem Segen der Berührung schen-
ken, Berührungen, die die Seele »aufrichten?«  
Erwachsene

Die Lebensbaumstrategie 1.0 
dein Kerbholz

MARIJTJE KÜRBISS

Finde heraus, aus welchen Kerbholz Gott dich 
geschnitzt hat und wie dich diese Entdeckung 
immer mehr in Jesus Christus verwurzeln 
lässt. Ein Workshop, der persönlich wird. 
Erwachsene

47.
Leben

45.
Leben

Freundschaft mit sich  
selbst schließen –  

einen gesunden Selbstwert 
entwickeln

ULRIKE RÖSKE

Die Art, wie wir über uns denken, beeinflusst 
unsere Reaktion auf alles, dem wir begeg-
nen. Unsere Meinung von uns selbst... – wie 
ensteht sie? – Wie kann ich sie beeinflussen?
Erwachsene

Die Lebensbaumstrategie 2.0 
deine Season 

MARIJTJE KÜRBISS

In welcher Phase deines Lebens befindest 
du dich gerade - darfst du blühen, Frucht 
tragen? Oder ernten und zur Ruhe kommen? 
Lerne mit Hilfe des Jahreszeitenmodells auf 
Lebensphasen reflektiert zu reagieren, um 
gemeinsam mit Jesus bewusst zu agieren. 
Ein Workshop, der nachhaltig prägt.  (Baut 
auf Teil 1 auf)
Erwachsene

44.
Leben

46.
Leben

Ganzheitliche intuitive 
Kommunikation und  
Babyzeichensprache 

MARIJTJE KÜRBISS

Frustration und Unverständnis vs. Bedürfnisse 
verstehen und Beziehung stärken. Wie kann 
ich ganzheitlich intuitiv mit meinem Baby und 
Kleinkind kommunizieren? Was ist Babyzei-
chensprache und welche Vorteile birgt sie für 
Kinder und Erwachsene? Ein Workshop für alle, 
die unmittelbar engste Bezugspersonen von 
Babys und Kleinkindern sind.
10 Familien o. einzelne Elternteile (Babys u. 
Kleinkinder bis 2 Jahre können gerne dabei sein)

48
Leben
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Sag Ja zu Jesus
BOJAN & KATY GODINA   

PATRICK & SUSANNE KÖTZ

In unserer Erlebniswelt wollen wir ein klares
Bild vom Evangelium vermitteln, damit un-
sere Teilnehmer eine Entscheidung, im Glau-
ben an Jesus Christus treffen und Ihre Ent-
scheidung in Christus festmachen können.
Was brauche ich um meine Entscheidung zu
treffen? Wie entsteht Glaube in mir? Wird mir
Christus die Augen öffnen für das was ich 
nicht sehen kann? Wie kann ich ewiges Le-
ben bekommen?
Wie kann ich mich mit Jesus verlinken?
In einer vertrauensvollen und gelösten At-
mosphäre reift die Entscheidung heran und 
kann in der urchristlichen Taufe die Versie-
gelung bekommen.
Die ersten Schritte in ein Leben mit
Jesus Christus.
Erwachsene

Hinweis:
Diese Erlebniswelt findet von Mittwochnach-
mittag bis Freitagabend statt. Es wird den 
Teilnehmern empfohlen, bei allen Einheiten 
dabei zu sein. Bitte meldet euch vorab bei 
der Registrierung für diese Erlebniswelt an.

49.
Bibel

50.
Bibel

Jesus im Gebet begegnen
ARMIN DANZ

Es gibt viele Wege, sich mit Gott, Jesus und 
der Bibel auseinanderzusetzen: intellektuell, 
archäologisch, kirchengeschichtlich, analy-
tisch, kritisch, und vieles mehr. Das sind alles 
gute und sinnvolle Herangehensweisen, doch 
letztlich vermittelt die Bibel von der ersten 
bis zur letzten Seite einen zentralen Gedan-
ken: Gott will uns hier und jetzt in unserem 
Leben begegnen.  Wer zu dieser Erlebniswelt 
kommt, hat die Chance genau das zu erleben 
– auf Grundlage der Bibel, Jesus zu begeg-
nen. Erwachsene 

Erwachsene
Bibel

Kinder
Bibel

Meine Aha-Momente in  
1. Mose 1–3

KERSTIN MAIWALD

Im Alten Orient und in Ägypten erzählt man 
seit Jahrtausenden Geschichten über die 
Schöpfung. Wieso tauchen auch bei ihnen 
böse Schlangen am Anfang auf? Und wie 
und warum wird der Mensch erschaffen?  
1. Mose 1–3 hat viele Parallelen in den al-
ten Kulturen und ist dennoch einzigartig. 
Ich freue mich darauf, dieses Besondere mit 
Euch zu entdecken und neu über die Bibel zu 
staunen. Erwachsene

51
Bibel

Glaubwürdigkeit der Bibel
ANDREAS WEBER

Ist es möglich, der Bibel und seiner Botschaft 
zu vertrauen? Gemeinsam entdecken wir 
Vorhersagen innerhalb der Bibel die sich mit  
Jesus erfüllt haben. Wir verstehen wie die  
Bibel verstanden werden möchte und wie die 
christliche Botschaft in unserem Leben wirk-
sam werden kann. Erwachsene

52.
Bibel

53.
Bibel

Der liebe Gott und  
das Alte Testament
MARTIN WANITSCHEK

»Ich liebe Jesus, aber wie Gott im Alten Testa-
ment dargestellt wird, bereitet mir Schwierig-
keiten.« In diesem Workshop werden wir uns 
biblische Konzepte anschauen, wie wir mit 
dieser häufig erlebten Diskrepanz umgehen 
können. Erwachsene
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55.
Bibel

Bibellesen mit Gewinn
KLAUS POPA

Der Workshop zur Hope TV-Sendereihe glau-
ben.geschichten.
Entdecke die lebensverändernde Kraft und 
die lebensspendende Wirkung der Geschich-
ten im Alten Testament! Anhand ausgewähl-
ter biblischer Geschichten gehen wir Schritt 
für Schritt die Grundprinzipien für das ge-
winnbringende Bibellesen durch.
Erwachsene

Der Herr ist mein Hirte –  
ein Psalm bewegt mich

ANKE FRITZSCHING

Wir gehen den Bildern aus Psalm 23 nach und 
bringen sie in Bewegung. Es gibt leichte Kreis-
tänze, kleine Wahrnehmungsübungen und 
verschiedene Bewegungsimpulse. Vielleicht 
kannst du so in den Text mal ganz anders »ein-
steigen«? Lass dich überraschen …
Erwachsene

54.
Bibel

Innovations-Werkstatt
NILS DREILING + 

ARMIN DANZ

Dieser Workshop ist kein Vortrag! In komple-
xen Zeiten braucht es den Blickwinkel aller
Beteiligter, um neue Wege und Lösungen zu
entwickeln. Dieser Workshop soll den Raum
schaffen, mit Menschen ganz unterschiedli-
cher Hintergründe an neuen Ideen zu arbei-
ten, wie Kirche in unserem Umfeld erfolg-
reich sein kann und Menschen mit Jesus in 
Kontakt kommen können.
Erwachsene // 2 x 90 min

56.
Gemeinde

57.
Gemeinde

Kirche in Europa –  
zwischen einzigartigen  

Herausforderungen
und einzigartigen Chancen

NILS DREILING

Dieser Block soll eine Einführung geben in 
die einzigartigen Herausforderungen, de-
nen wir als Kirchen in Europa gegenüber 
stehen. Er soll zeigen, wieso kopieren von 
Lösungsansätzen aus Amerika nur bedingt 
funktioniert und warum es nötig ist eigene 
Lösungen zu entwickeln. Aber er soll auch 
Chancen in einer pluralistischen, säkula-
ren Umgebung aufzeigen.
Erwachsene 

Erwachsene
Gemeinde

Kinder
Gemeinde
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Gemeindegründung –
Es ist leichter Kinder

zu bekommen, als Tote
aufzuwecken!?
ALEX KAMPMANN

Was wir aus der Kirchengeschichte über 
Gemeindegründung lernen können und 
wie wir die aktuelle herausfordernde Mit-
gliederentwicklung von Kirchen in Europa 
einordnen und verändern können. Anhand 
einer Arbeitsthese zum Thema Gemeinde-
gründung wollen wir gemeinsam Lösungs-
möglichkeiten entwickeln und diskutieren.  
Erwachsene
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58
Gemeinde

Leadership
MICHAELA WARNING 

Gemeinsam erarbeiten wir uns 3 praktische 
Tools, die Dir dabei helfen Deine Führungs-
herausforderungen zu erkennen und zu be-
heben. Lass Dich auf einen praxisorientierten 
und interaktiven Austausch ein und nimm 
konkrete Hilfestellung für deinen Führungs-
alltag mit. Gleichzeitig erhältst Du einen Ein-
blick in das Programm von Hills & Valleys.
Erwachsene // 2 x 90 min

60
Gemeinde

Kleingruppe
ALEX KAMPMANN

Kleingruppen sind das Fundament einer Ge-
meinde. Warum fällt es vielen Gemeinden 
schwer eine Kleingruppenarbeit zu etablie-
ren? Wie kann ich eine Kleingruppe starten? 
Und wie kann ich sie in die Eigenständigkeit 
führen? Erwachsene

59
Gemeinde

» Gemeinde Gottes –  
Chancen und Grenzen des 

menschlichen Miteinanders«
CHRISTIAN BADORREK

In diesem Workshop wird es um die Heraus-
forderungen gehen, die menschliche Gemein-
schaft im Kontext von »Christlicher Kirche« mit 
sich bringt. Dabei wollen wir uns den positi-
ven Möglichkeiten, aber auch den Probleme 
zuwenden und miteinander über Lösungen 
diskutieren. Egal, ob Du Gemeinde/Kirchen-
erfahrung hast oder nicht – Du bist herzlich 
willkommen Dich inspirieren zu lassen.
Erwachsene

61
Gemeinde

Die Jugend von heute und 
die Gemeinde von morgen

ALEXANDER SCHULZE

Im Gespräch mit Alexander Schulze, Dekan 
der Theologischen Hochschule Friedensau, 
über seine Forschung in Praktischer Theolo-
gie und das immense Potenzial von Kirche im 
21. Jahrhundert als geistliches Zuhause für 
alle Generationen.
Erwachsene

62.
Gemeinde
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65.
Gemeinde

Geschichten erzählen
ROLAND FISCHER

Wir alle lieben Geschichten, sie berühren, 
belehren und bewegen uns. Wie können wir 
Geschichten entwickeln und aufbauen, er-
zählen und nacherzählen? Wie können wir 
sie einsetzen in Familie und Gemeinde, in 
Unterricht und Predigt?
Erwachsene // 2 x 90 min

63.
Gemeinde

Inspire & Impact:  
Mit Begeisterung Menschen 

von Jesus erzählen und blei-
bende Spuren hinterlassen

FABIAN PETRIK

Tauche in dieser Erlebniswelt in kreative Heran-
gehensweisen ein und erfahre, wie du deinen 
Glauben auf authentische und überzeugende 
Weise teilen kannst. Von persönlichen Erfah-
rungen bis hin zu innovativen Zugängen er-
hältst du praktische Werkzeuge, um Menschen 
zu inspirieren und Beziehungen zu stärken.
Erwachsene

64.
Gemeinde

»Heißer Stuhl«
JOHANNES NAETHER

Johannes Naether, Präsident der Freikirche 
der STA (Norddeutscher Verband), stellt sich 
Fragen zu Bibel und Glauben aber auch zu Ar-
beit, Struktur, Zielen und Herausforderungen 
der Freikirche in Deutschland.
Erwachsene
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Hüpfburg – Aufsichtspflicht liegt bei den Eltern!
Pfadfinder-Karussell – Aufsichtspflicht liegt bei den Eltern!
Fahrradverleih
Kettcarverleih
Gesellschaftsspiele

Kartenhaus bauen – Wer baut das größte Kartenhaus  
aus Spielkarten?
Welt der Alpakas kennenlernen 
Kinder 6–11 Jahre in Begleitung Erwachsener
Kinderschminken
Lutherberg Playmobil, Ausstellung mit Führung
Kubb- oder Mölkky-Spielen (Nordic Games)
Altbekannte und neue Fadenspiele für Groß und Klein mit 
Aranea Philiberta, der Schwarzen Witwe. Der von ihr ge-
sponnene und weitergegebene Faden zieht sich lebendig 
durch das Festgeschehen ...  
Geschichtenerzähler aus dem Orient
Bogenschießen
Einweisung Roundnet, je 4 Spieler
Schreiben ist Gold – Kreatives Schreiben
Spaziergang mit Pferden

Pause – Mittagssnack abholen (keine Lunchpakete)

Tangrampuzzle
Feuerwehr besichtigen
Fußballspielen in altersgemischten Mannschaften
»The Creation« – digitale Erlebnistour durch den Wald.
Start um 14:00, 14:10, 14:20, 14:30 + 14:40 Uhr
Gespräche über Singlesein
Schreiben ist Gold – Kreatives Schreiben (Abschlussrunde)
Geschichtenerzähler aus dem Orient
Gaukler-Zirkus-Programm für alle zwischen 4 und 144 
Jahren: Im Anschluss »Jonglieren-probieren«.
Riesenknoten lösen 
Geschichtenerzähler aus dem Orient

ABENTEUERTAG  
FREITAG, 28.07.2023
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Gleich für 
den Abenteuertag
anmelden!

10:00 – 17:00 Uhr
10:00 – 17:00 Uhr
10:00 – 17:00 Uhr
10:00 – 17:00 Uhr
10:00 – 17:00 Uhr

10:00 – 11:00 Uhr

10:00 – 11:30 Uhr

10:00 – 12:00 Uhr
10:00 – 12:00 Uhr
10:00 – 12:30 Uhr
10:30 – 12:30 Uhr

10:30 – 11:00 Uhr
11:00 – 12:30 Uhr
  11:00 Uhr
  11:00 Uhr
11:00 – 12:30 Uhr

12:30 – 14:00 Uhr

14:00 – 15:00 Uhr
14:00 – 16:00 Uhr
14:00 – 16:00 Uhr
14:00 – 16:00 Uhr

14:30 – 16:00 Uhr
  15:00 Uhr
15:00 – 15:30 Uhr
15:00 – 17:00 Uhr

16:00 – 17:00 Uhr
16:30 – 17:00 Uhr

Arena-Wiese
Arena-Wiese
online anmelden
online anmelden
Ökohaus

Zelt

online anmelden

Zelt
online anmelden
Arena-Wiese
Arena-Wiese

Zelt
online anmelden
Arena-Wiese
Zelt
online anmelden

Zelt
Feuerwehrhaus
Fußballplatz
online anmelden
Start: Ökohaus
Hope Café
Zelt
Zelt
Arena-Wiese

Arena-Wiese
Zelt

In Friedensau gibt es viele weitere Möglichkeiten: Badesee, Spielplatz, Waldspaziergang,  
Ladencafe »Zur alten Feuerwehr« oder die Bibliothek besichtigen.
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Seufzerbrücke

Dolmen

Alte Bushaltestelle

Ludwig-Richard-Conradi-Haus (CON) 
Studierendenwohnheim

Naturlehrpfad

Wilhelm-Michael-Haus ( MIC )
Aula, Lehrräume, AWW-Kleiderkammer,
Wohnungen

Steingarten

Otto-Lüpke-Haus ( LÜP )
Rektorat, Dekanate, Institute, 
Zulassungsamt, Lehrräume, 
Kapelle, Studierendenwohnheim

Grotte

Seniorenheim mit Bewegungsbad

Bibelgarten

Mensa
Tagungszentrum, Verwaltung, Küche, 
Speisesaal, Kanzlei, Marketing und 
Öffentlichkeitsarbeit, Betriebstechnik, 
Wohnungen 

Sophie-Hoyer-Haus ( HOY )
Wohnungen

Gästehaus

Erich-Meyer-Haus ( MEY )
Hochschulrechenzentrum, Studierenden-
zentrum, Studierendenwohnheim

Gedenkstein

Kleiner Teich

Bibliothek, Archiv der STA

Zeltplatz

Teamparcour

Ökohaus

Arena

Hüttendorf

Kräutergarten

Wilhelm-Krumm-Haus ( KRU )
Wohnungen

Freilichtmuseum, alter Gasometer

Johann-E�enberg-Haus ( EFF )
Turnhalle, Kraftraum, Lehrräume

Museums- und Kulturscheune

Walter-Eberhardt-Haus ( EBE )
Lehr- und Übräume für Musik

Dorfplatz, Mühlstein, Lutherbuche

Ladencafé
Post, Café, Lebensmittelgeschäft 

Mühlengebäude ( MÜH )
Kindertagesstätte, Wohnungen, Töpferstube

Alte Bäckerei
Kinder- und Jugendzentrum „Klappermühle“

Ausstellungsgelände, 
geodätische Kuppelbauten

Wilhelm-Lesowsky-Haus ( LES )
Institut für Archäologie, 
Archäologisches Museum

Betriebshof

Feuerwehrhaus

Alte Sternwarte

Naturteich

Parkplatz

Temporärer Parkplatz

Bushaltestelle

Busparkplatz

Wohnmobilstellplatz

Toiletten

Tennisplatz

Fußballplatz

Spielplatz

Friedhof

Eine Veranstaltung der Freikirche der Siebenten-Tags- Adventisten  
in Deutschland in Kooperation mit Hope Media

CAMPUS-PLAN


